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1 LEISTUNGSGEGENSTAND UND -ZEITRAUM

Gegenstand der zu erbringenden Leistung ist die Übernahme, der Transport und die Entsorgung von
Klärschlamm (AVV-Nr. 19 08 05) der

Kläranlage Riesa
Kirchstraße 29
01591 Riesa

durch den im Vergabeverfahren bezuschlagten Bieter (Auftragnehmer).

Die Vertragslaufzeit beträgt zehn Jahre. Sie beginnt am 01.01.2027 und endet am 31.12.2036. Es
werden Verlängerungsoptionen zur Vertragslaufzeit von einmal drei und einmal zwei Jahren verein-
bart.

2 KLÄRSCHLAMMCHARAKTERISTIK

2.1 Abfallmenge

Die Ausbaugröße der Kläranlage beträgt 97.000 EW. Bei der Anlage handelt es sich um eine vollbio-
logische Kläranlage nach dem Belebtschlammverfahren mit anaerober Stabilisierung des Schlammes
in einer Schlammfaulung. Der ausgefaulte Schlamm wird maschinell mit Dekanter entwässert und
über eine schwenkbare Fördereinrichtung in die halbkreisförmig bereitgestellten Absetzcontainer
transportiert.

Die mittlere zu entsorgende Klärschlammmenge der KA Riesa beträgt 2.260 Jahrestonnen (t OS). Es
sind jährliche Abweichungen beim Klärschlammanfall von ± 15 % möglich. Die Entsorgung von 1.920
Jahrestonnen bis 2.600 Jahrestonnen Klärschlamm (t OS) ist Vertragsgegenstand und wird in jedem
Fall durch den Auftragnehmer sichergestellt.

Bei den angegebenen Mengen handelt es sich um die Gesamtmasse des zu entsorgenden Klär-
schlamms (Originalsubstanz - OS).

2.2 Abfallzusammensetzung

Im Anhang 1 sind aktuelle Analysenergebnisse zur Qualität des Klärschlammes der Kläranlage Riesa
abgelegt.

Der mittlere Trockensubstanzgehalt (TS-Gehalt) beträgt:

Mittlerer TS-Gehalt Schwankungsbereich

Kläranlage Riesa ca. 27 % 22 - 29 %

Bei der Klärschlammentwässerung werden in der Kläranlage Riesa synthetische Polymere zur Verbes-
serung des Entwässerungsgrades eingesetzt (Datenblatt siehe Anhang 2). Die spezifische Dosierung
der polymeren Flockungsmittel beträgt:

Flockungsmittel Dosierung

Kläranlage Riesa

QF CL 3603 (Dekanter)
QF CL 3204 (Eindicker)

MVK-Chemie GmbH | Bühler Straße 113 b
| 66130 Saarbrücken

12 kg WS/t TS
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Leistungsbeschreibung können bestimmte Punkte zur Entsorgung vom Auftragnehmer konkretisiert
bzw. bestimmt werden. Eine solche Ergänzung der Leistungsbeschreibung ergibt sich aus dem Ent-
sorgungskonzept des Auftragnehmers (FB 33). Das Entsorgungskonzept ist Vertragsbestandteil.

Der Auftragnehmer berücksichtigt für die Übernahme der Leistung und für die ordnungsgemäße Ent-
sorgung sämtliche relevante am Standort geltende gesetzliche Vorschriften, Verordnungen, Richtli-
nien und Satzungen in der jeweils gültigen Fassung.

Die zur Erfüllung der Leistung eingesetzten Anlagen und Anlagenteile sind mindestens dem aktuellen
Stand der Technik entsprechend.

Die Anschrift und der Ansprechpartner zu Fragen der Klärschlammentsorgung lauten:

- Anschrift: Zweckverband Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa
Kirchstraße 29
01591 Riesa

- Ansprechpartner: Kontaktdaten werden nach Auftragserteilung bekannt gegeben

Die zeitliche und logistische Abstimmung der Übernahme und der Transporte erfolgt mit dem nach
Auftragsvergabe noch zu benennenden Ansprechpartner der Kläranlage.

Auf dem Gelände der Kläranlage gilt die StVO. Das Befahren der Kläranlage geschieht auf eigene
Gefahr. Der Auftraggeber übernimmt keine Haftung für Unfälle, sofern hier nicht ein vorsätzliches
oder grob fahrlässiges Verhalten seiner Bediensteten Ursache war. Der Abtransport hat so zu erfolgen,
dass der Kläranlagenbetrieb nicht beeinträchtigt wird.

Für die maximal zulässige Beladung der Transportfahrzeuge trägt der Auftragnehmer die Verantwor-
tung. Das nach StVZO zulässige Gesamtgewicht wird nicht überschritten.

Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe mit der Örtlichkeit der Kläranlage vertraut gemacht.
Fehlkalkulationen, die sich aus der Unkenntnis der Örtlichkeit (z.B. hinsichtlich Zufahrts-/ Wende-
möglichkeiten oder Übernahmebereich) ergeben und daraus ggf. erwachsende Mehrkosten, gehen zu
Lasten des Auftragnehmers.

AG und AN benennen die Personen, die Ansprechpartner im laufenden Geschäftsverkehr und bei be-
sonderen Vorfällen sind.

Entsorgungsnachweise über die Entsorgung oder Verwertung des Klärschlamms, Wiege-. Liefer- und
Begleitscheine müssen den gesetzlichen Normen und Vorschriften entsprechen. Der AN übergibt dem
AG mit der Rechnungslegung eine Übersicht der entsorgten Klärschlämme. Die Übersicht beinhaltet
jeden Entsorgungsvorgang mit Datum, Abfallart, Übernahmescheinnummer, Menge und Entsorgungs-
ort.

Die Meldungen an das Statistische Landesamt und der Jahresbericht zur Verwertung werden vom
Auftraggeber an die zuständigen Behörden übergeben.

3.2 Übernahme und Transport

Die nachfolgend aufgeführten Leistungen sind mit dem Transportpreis A1 bzw. B1 im vergabegegen-
ständlichen Angebotsschreiben verpreist.

Der Auftragnehmer übernimmt die Klärschlämme in Art und Menge gemäß Abschnitt 2.

Der Klärschlamm wird durch den Auftragnehmer auf der Kläranlage Riesa übernommen und entspre-
chend dem Entsorgungskonzept transportiert, (ggf.) behandelt, (ggf.) zwischengelagert und entsorgt.

Mit der Beladung der Transportfahrzeuge (maßgeblich ist die vollständige Verladung der mit Klär-
schlamm gefüllten Absetzcontainer auf das Transportfahrzeug des AN) entfällt für den Zweckverband
Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa die tatsächliche Sachherrschaft über die Klärschlämme. Das
Eigentum an den Klärschlammen geht mit Durchfahren des Zufahrttors der Kläranlage Riesa auf den
AN über. Der AN übernimmt ab diesem Zeitpunkt die vollständige Haftung für alle sich aus dem
Klärschlamm ergebenden Gefahren, Risiken und Lasten, welche bei Transport, Zwischenlagerung etc.
auftreten können und stellt den Zweckverband Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa von sämtli-
chen privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen frei.
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Die Übernahme der Klärschlamme ist ausschließlich während der nachstehend angegebenen Abhol-
zeiten möglich und immer in Abstimmung mit dem Betriebspersonal der Kläranlage und dem Auftrag-
nehmer (bzw. des von ihm insoweit zu bevollmächtigenden Transportunternehmens) zu organisieren.

Vor der ersten Leistungserbringung wird der Auftragnehmer (AN) durch das Betriebspersonal der
Kläranlage in die Gegebenheiten vor Ort eingewiesen.

Die Mitnutzung des Betriebsgebäudes (Sanitäreinrichtungen, Aufenthaltsraum) durch den Auftrag-
nehmer ist bei Anwesenheit des Kläranlagenpersonals möglich.

Folgende Aufgaben und Anforderungen werden bei der Übernahme seitens des Auftragnehmers erfüllt
bzw. berücksichtigt:

1. Die Übernahme der Klärschlämme durch den Auftragnehmer erfolgt ganzjährig, i. d. R. dreimal
pro Woche, in der Abholzeit von:

 Montag bis Donnerstag: 07:30 bis 14:00 Uhr

 Freitag: 07:30 bis 11:30 Uhr.

Der Abholzyklus ist im Regelfall Montag, Mittwoch und Freitag festgelegt. Abweichung davon sind
betriebsbedingt möglich und werden durch den Auftragnehmer sichergestellt.

2. Bei jedem Abholzyklus werden die leeren Absetzcontainer (sechs Stück à 10 m³) durch den Auf-
tragnehmer bzw. dessen beauftragten Dritten im Umlauf zu den gefüllten Absetzcontainern ge-
tauscht.

3. Es werden bei jedem Abholzyklus immer mindestens sechs leere Container für die Befüllung vor-
gehalten und im Bereich des Schwenkförderers am Maschinenhaus in Verantwortung des Auf-
tragnehmers nach Vorgabe des Betriebspersonals der Kläranlage aufgestellt.

4. Es besteht die Möglichkeit zur Zwischenlagerung von sechs weiteren Containern auf der Kläran-
lage.

5. Die Größe der 10 m³ Absetzcontainer (insbesondere deren Höhe) sind auf die örtlichen Gege-
benheiten der schwenkbaren Befüllvorrichtung angepasst ist. Die zulässigen maximalen Abmaße
für die Absetzcontainer von B x H x L gleich 1,75 x 3,5 x 1,8 m werden eingehalten.

6. Die Abholung der gefüllten Abrollcontainer und im Gegenzug die Bereitstellung der mindestens
sechs leeren Absetzcontainer zur Befüllung erfolgt nach telefonischer Abstimmung. Die Stellzei-
ten werden wöchentlich mit dem Betriebspersonal der Kläranlage Riesa abgestimmt.

7. Die geforderte Reaktionszeit von Anforderung bis Abholung beträgt maximal 5 Arbeitstage.

8. Die Klärschlammübernahme selbst erfolgt durch die Verladung der gefüllten Absetzcontainer, die
im Regelfall am selben Arbeitstag abtransportiert werden.

9. Uneingeschränkte Zufahrts- und Wendemöglichkeiten sind gegeben (siehe Anhang 3).

10. Die Zufahrt zur Kläranlage erfolgt gemäß Darstellung Anfahrtsroute in Anhang 4.

3.3 Entsorgung

Die nachfolgend aufgeführten Leistungen sind mit dem Entsorgungspreis A2 bzw. B2 im vergabege-
genständlichen Angebotsschreiben verpreist.

3.3.1 Mengenfeststellung und Analytik

Verwiegung

Der Auftragnehmer hält ein in den gesetzlich vorgesehenen Abständen geeichtes und geprüftes Wie-
gesystem an der Umschlag-/Entsorgungsanlage vor, durch welches die Verwiegung des in den Trans-
portfahrzeugen des Auftragnehmers angelieferten Klärschlammes erfolgt.

Die Wiegescheine beinhalten mindestens folgende Angaben:

 Wiegescheinnummer
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 Name des Lieferanten

 Name des Empfängers

 Gewicht (Brutto (B), Tara (T), Netto (N))

 AVV-Nr. und Bezeichnung des Abfalls

 Datum und Uhrzeit der Verwiegung

 Unterschrift des Empfängers

Der Auftraggeber darf Wiegevorgänge jederzeit kontrollieren. Der Nachweis zur Eichung der Waage
wird dem Auftraggeber in den gesetzlich geforderten Prüfabständen unaufgefordert vorgelegt.

Analysenumfang und -häufigkeit

Klärschlammanalysen entsprechend dem geforderten Umfang und der geforderten Häufigkeit gemäß
Artikel 1 § 5 der Klärschlammverordnung sind Leistungsbestandteil des Auftragnehmers. Benötigt der
Auftragnehmer jährlich mehr Analysen und/oder einen größeren Analysenumfang, hat er dies auf
eigene Veranlassung und Kosten umzusetzen.

Die Anforderungen an den Klärschlamm für eine mögliche thermische Klärschlammentsorgung erge-
ben sich in der Regel individuell in Abhängigkeit der genehmigten Annahmegrenzwerte für die jewei-
lige Verbrennungsanlage. Es obliegt daher dem Auftragnehmer, zu prüfen, inwiefern die Klär-
schlämme für den Einsatz in der/den von ihm vorgesehenen Verbrennungsanlage(n) geeignet/zuläs-
sig sind und ob er hierfür gegebenenfalls weitere Analysen benötigt. Der Auftragnehmer hat vor An-
gebotsabgabe die Möglichkeit, Klärschlammproben vom Auftraggeber zu beziehen, um entsprechende
Analysen auf eigene Kosten durchführen zu lassen.

3.3.2 Entsorgung des Klärschlammes

Die Entsorgung der Klärschlämme erfolgt unter besonderer Berücksichtigung einschlägiger Rechts-
vorschriften (insbesondere Umweltrecht, Düngerecht, etc.).

Abfallentsorgung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind Verwertungs- und Beseitigungsver-
fahren, einschließlich der Vorbereitung vor der Verwertung oder Beseitigung.

Verwertung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist jedes Verfahren, als dessen Hauptergebnis
die Abfälle innerhalb der Anlage oder in der weiteren Wirtschaft einem sinnvollen Zweck zugeführt
werden, indem sie entweder andere Materialien ersetzen, die sonst zur Erfüllung einer bestimmten
Funktion verwendet worden wären, oder indem die Abfälle so vorbereitet werden, dass sie diese
Funktion erfüllen. Anlage 2 zum Kreislaufwirtschaftsgesetz enthält eine nicht abschließende Liste von
Verwertungsverfahren.

3.3.2.1 Zulässiger Entsorgungsweg

Der Klärschlamm wird entsprechend dem jeweiligen Entsorgungskonzept des Auftragnehmers trans-
portiert, (ggf.) behandelt, (ggf.) zwischengelagert und entsorgt.

Der Klärschlamm erfüllt nicht die Voraussetzungen für eine bodenbezogene Verwertung (siehe An-
hang 1), so dass eine thermische Entsorgung erfolgen muss. Dafür sind alle thermischen Verfahren
zulässig, bei denen der Einsatz bzw. die Zugabe von Klärschlamm entsprechend genehmigt ist. Bei
der Wahl der thermischen Entsorgung werden durch den Auftragnehmer die Anforderungen, die sich
ab dem Zeitpunkt der erforderlichen Phosphorrückgewinnung ergeben (s. h. Abschn. 3.6), berück-
sichtigt. Die Art der thermischen Entsorgungsanlage (Klärschlammmonoverbrennung oder Mitver-
brennung) wird dementsprechend durch den Auftragnehmer in Abhängigkeit vom Erfordernis einer
Phosphorrückgewinnung und dem Konzept des Auftragnehmers zur Umsetzung der Phosphorrückge-
winnung gewählt.

Dem Auftragnehmer bleibt überlassen, ob und in welcher Form der Klärschlamm vor der eigentlichen
Entsorgung behandelt bzw. aufbereitet wird. Für diesen Fall sind die dabei entstehenden Aufwendun-
gen und Kosten vom Auftragnehmer zu tragen und in seinen Preisen einzukalkulieren.
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In welcher Art und Weise der Auftragnehmer die Entsorgung konkret umsetzt, ist in seinem Entsor-
gungskonzept (FB 33) festgelegt.

Der Auftragnehmer führt den Klärschlamm einer gesetzlich zulässigen und genehmigten Behandlung
und/oder Entsorgung zu.

Der Auftraggeber darf die Vorgänge entlang des Entsorgungsweges seiner Klärschlämme jederzeit
kontrollieren. Er erhält hierfür Zugang zu allen relevanten Anlagen.

Die Entsorgungsvariante ist mit einem Entsorgungspreis 1 anzubieten (s. FB 31, Abschn. A).

3.3.2.2 Anforderungen an den Entsorgungsweg

Die thermische Entsorgung des Klärschlammes erfolgt in einer oder mehreren bereits zum Zeitpunkt
der Angebotsabgabe genehmigten und betriebenen Anlage(n) gemäß dem Entsorgungskonzept des
Auftragnehmers. Welche(s) thermische Behandlungsverfahren zur Entsorgung des Klärschlammes
angewendet wird/werden, ist dem Auftragnehmer überlassen und ist mit dem Entsorgungskonzept
des Auftragnehmers entsprechend definiert. Zulässig sind alle thermischen Verfahren, bei denen der
Einsatz bzw. die Zugabe von Klärschlamm entsprechend genehmigt ist. Dem Auftragnehmer bleibt
weiterhin überlassen, ob und in welcher Form der Klärschlamm vorab behandelt bzw. aufbereitet
wird. Für diesen Fall sind die dabei entstehenden Aufwendungen und Kosten vom Auftragnehmer zu
tragen und sind in seinen Preisen einkalkuliert.

Ab dem erforderlichen Zeitpunkt zur Phosphorrückgewinnung wird die thermische Behandlung in
der/den im Entsorgungskonzept des Auftragnehmers benannten Klärschlammmonobehandlungsan-
lage/n thermisch vorbehandelt bzw. verwertet.

3.4 Entsorgungssicherheit

3.4.1 Gewährleistung der Entsorgungssicherheit

Der Auftragnehmer gewährleistet die Entsorgungssicherheit über den gesamten Leistungszeitraum.
Er verfügt über ausreichende Kapazitäten zur Zwischenlagerung der Klärschlämme entsprechend dem
von ihm gewählten Entsorgungsweg. Die dabei entstehenden Aufwendungen und Kosten sind vom
Auftragnehmer zu tragen und in seinen Preisen einkalkuliert.

Kapazitäten zur Klärschlammentsorgung stehen dem Auftragnehmer für die von ihm im Entsorgungs-
konzept benannten Entsorgungswege im erforderlichen Umfang über den gesamten Leistungszeit-
raum zur Verfügung.

Die thermische Entsorgung des Klärschlammes erfolgt in einer oder mehreren bereits zum Zeitpunkt
der Angebotsabgabe genehmigten und betriebenen Anlage(n) gemäß dem Entsorgungskonzept des
Auftragnehmers.

3.5 Nachweis über die durchgeführte Entsorgung

Der Nachweis über die durchgeführte thermische Entsorgung erfolgt mittels Übernahmescheinen.

Der Abfallerzeuger (Auftraggeber) sowie der Einsammler (Auftragnehmer) haben die Übernahme-
scheine spätestens bei Übernahme der Abfälle durch den Einsammler (Auftragnehmer) auszufüllen.
Bei der Übernahme der Abfälle übergibt der Einsammler (Auftragnehmer) dem Auftraggeber die Aus-
fertigung 1 des Übernahmescheins. Die Ausfertigung 2 und 3 hat der Einsammler (Auftragnehmer)
während des Beförderungsvorganges mitzuführen. Nach Übergabe der Abfälle an den Abfallentsorger
(Auftragnehmer) wird Ausfertigung 3 des Übernahmescheins zusammen mit dem Wiegeschein zeit-
nah an den Abfallerzeuger (Auftraggeber) übergeben.

3.5.1 Übersicht

Der AN übergibt dem AG mit der Rechnungslegung eine Übersicht der entsorgten Abfälle. Die Über-
sicht beinhaltet jeden Entsorgungsvorgang mit Datum, Abfallart, Übernahmescheinnummer, Menge
und Entsorgungsort.
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3.6 PHOSPHORRÜCKGEWINNUNG

Der Auftragnehmer erfüllt die gesetzlichen Anforderungen zur Phosphorrückgewinnung ab dem
01.01.2029 gemäß den Anforderungen der AbfKlärV in der ab 1. Januar 2029 geltenden Fassung
(kurz: AbfKlärV (2029)).

Der Auftragnehmer gewährleistet die Rückgewinnung von Phosphor und eine Rückführung des ge-
wonnenen Phosphors oder der phosphorhaltigen Klärschlammverbrennungsasche in den Wirtschafts-
kreislauf.

Eine Zwischenlagerung der anfallenden Klärschlammmonoverbrennungsaschen ist ausgeschlossen.

Die Vergütung (Gesamtentsorgungsleistung inklusive Phosphorrückgewinnung) erfolgt nach Preispo-
sition B4 des Angebotsschreibens (FB 31).

Ein Vergütungsanspruch entsteht erst, wenn ein Nachweis der Phosphorrückgewinnung aus der durch
Verbrennung von Zweckverband Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa übernommenen Klär-
schlämmen anteilig zurechenbaren Klärschlammverbrennungsaschen erbracht wurde. Der Nachweis
ist entsprechend den Bestimmungen in § 3d AbfKlärV (2029) bzw. den zum Zeitpunkt der Nachweis-
führung geltenden Bestimmungen zu führen.

Für den Fall, dass gemäß Artikel 5 § 3 Abs. 3 der AbfKlärV (2029) eine Zustimmung der zuständigen
Behörde erteilt wird, dass das Klärschlammgemisch vom 01.01.2029 bis 31.12.2031 einer anderwei-
tigen Abfallentsorgung ohne Phosphorrückgewinnung zugeführt werden darf, wird diese Leistung
(Transport und Entsorgung) nach Preisposition A3 (in FB 31) vergütet.

Der Auftragnehmer übernimmt alle Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Phosphorrückge-
winnung stehen, einschließlich der Entsorgung bzw. Vermarktung der dabei anfallenden Endprodukte.
Hierzu zählt auch eine möglicherweise erforderliche Zwischenlagerung von Klärschlammasche bzw.
die Rückführung der Asche nach Ablagerung zur abschließenden Phosphorrückgewinnung.

Der Auftraggeber selbst unternimmt über den gesamten Vertragszeitraum keine Maßnahmen zur
Phosphorrückgewinnung aus dem Abwasser bzw. dem Klärschlamm.

4 VERGÜTUNG UND ABRECHNUNG

Der Auftragnehmer hat monatlich abzurechnen. Die Rechnungsadresse lautet:

Zweckverband Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa
Kirchstraße 29
01591 Riesa

Die Rechnungsstellung selbst hat elektronisch an nachstehende E-Mail-Adresse zu erfolgen (s. h.
FB 22, Pkt. 3):

azvrein@stadt-riesa.de

Die Vergütung der Leistung des Auftragnehmers erfolgt grundsätzlich auf Basis der durch Diffe-
renzwägung ermittelten Mengen auf den Wiegescheinen sowie des Angebotspreises aus dem verga-
begegenständlichen Angebotsschreiben. Die Vergütung erfolgt in Abhängigkeit des tatsächlich ge-
nutzten Entsorgungsweges.
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Anhang 1

Analysenergebnisse für Klärschlamm der KA Riesa

a) Probendatum 05.12.2023

b) Probendatum 26.03.2025
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D-PL-14361-01-00 aufgeführten
Akkreditierungsumfang.

D-67346 Speyer
Fax: 0 62 32/3 30 15

Zweckverband Abwasserbeseitigung
Oberes Elbtal Riesa

Kirchstraße 29

01591 Riesa Glaubitz, 18.01.2024/Le
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Analysenzertifikat, 2. Version, ersetzt das Analysenzertifikat vom 08.01.2024

Auftraggeber; Zweckverband Abwasserbeseitigung Oberes Elbtal Riesa
Kirchstraße 29, 01591 Riesa
Frau Eckert

info @ zvabwasserriesa.de

16.03.2023, schriftlich
538000/427101/211/2023 vom 05.12.2023

Klärschlamm

Klärschlamm der Kläranlage Riesa vom 05.12.2023
ca. 6,0 kg im Kunststoffeimer
Auftraggeber

AbfKlärV -Abfallverwertungsanlage EEW Energy from Waste Großräschen GmbH

05.12.2023

39.585 - 12/049

E-Mail:

Ihr Auftrag vom:
Auftrags-Nr.:
Produkt:

Probenbezeichnung:
Probenmenge:
Probenahme durch:

Auftragsgrund:
Probeneingang:
PL-Nummer: bearbeitet vom 05.12.2023 bis 18.01.2024

Die uns übergebene Probe wurde untersucht. Wir erhielten nachfolgende Analysenergebnisse:

Feststoffanalyse
Aussehen:

Geruch;
schwarz - grau, gepresst
organisch

Grenzwert

Min Med Max
Parameter Methode Dimension Ergebnis 1 Ergebnis 2 Mittelwert

Trockenrückstand (105 °C) DIN EN 12880:2000 % (m/m) 26,97 26,52 26,75

Wassergehalt (105 °C) Berechnung % (m/m) 73,03 73,48 73,25 > 12% < 35 %

Aschegehalt (550 °C) DIN 51719:1997 58,2% (m/m) TR 58,2 58,2 20% 35%

Feinanteil

Keramik, Steine, Porzellan, Glas % (m/m) <7,0 <7,0

Fe-Metalle % (m/m) <4,0 <4,0

Aluminium % (m/m) < 1,0 < 1,0

Glas % (m/m) < 5,0 <5,0

Königswasseraufschluss DIN EN 13346:2001

Antimon* Sb DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 5,2 5,1 5,2 30

Arsen As mg/kg TRDIN EN ISO 11969:1996 6,5 6,7 6,6 10

Blei Pb DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 61 60 61 400

Cadmium Cd mg/kg TRDIN EN ISO 11885:2009 1.9 1,9 15(10)4

Chrom gesamt Cr DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 60 61 61 500ges

Chrom VI* Cr VI DIN EN ISO 11465:2009 mg/kg TR <0,20 <0,20 <0,20 500

Kupfer Cu DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 270 270 270 1200

Nickel Ni DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 41 41 41 100

Quecksilber Hg DIN EN 1483:2007 mg/kg TR 0,97 0,97 0,97 0,6 3

Zink Zn DINEN ISO 11885:2009 mg/kg TR 1700 1700 1700 1000

Selen* Se DIN EN ISO 11885:2009 mg/kg TR 35 35 35 50

a Thallium* Ti mg/kg TRDINEN ISO 11885:2009 <0,70 < 0,70 <0,70 1 10

•Fremdvergabe an ein akkreditiertes Prüfiaboratorium

es folgt Seite 2
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Grenzwert

Min Med Max
Parameter Methode Dimension Ergebnis 1 Ergebnis 2 Mittelwert

Basisch wirksame Bestandteile AbfKlärV Anh. 1 % (m/m) TR 4,34 3,92 4,13

Organozinnverbindungen* DiN EN iSO 23161 (2019-04)*

Monobutylzinn mg/kg OS <0,010

Dibutylzinn mg/kg OS <0,010

Tributylzinn mg/kg OS <0,010

Tetrabutylzinn mg/kg OS <0,010

Monooctylzinn mg/kg OS <0,010

Dioctylzinn mg/kg OS < 0,010

Trophenylzinn mg/kg OS < 0,010

Tricyclohexylzinn mg/kg OS <0,010 500

Heizwert, unterer Hu,p (roh) DIN 51900:2000 kJ/kg 1520 1540 1530 >11000 < 15000

Chlor (aus Verbrennungswasser) in
Verbindung mit DIN EN ISO 10304-1

DIN 51727:2011 % (m/m) 0,054 0,048 0,051 0,7 % < 1%

Fluor (aus Verbrennungswasser) in
Verbindung mit DIN EN ISO 10304-1

DIN 51727:2011 % (m/m) 0,016 0,016 0,016 <0,1 %

Schwefel (aus Verbrennungswasser) in
Verbindung mit DIN EN ISO 10304-1

DIN 51727:2011 % (m/m) 0,38 0,86 0,62 < 0,5 %

LA-GC-

008.03 05.06.2012
Hexabromcyclododecan (HBCD)* mg/kg TR < 10 1000

Phosphorpentoxid (P2O5) DIN ISO 22036:2009 % (m/m) TR 7,0 6,9 7,0
•Fremdvergabe an ein akkreditiertes Prüflaboratorium

Wir danken für Ihren Auftrag und stehen für Rückfragen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

PETROLAB GmbH

Niederlassung Sachsen

Linda Groll

Niederlassyng^^tung

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf das/die uns vorliegende(n) Muster in den geprüften Kriterien. Ohne schriftliche Genehmigung des Prüflaboratoriums
darf dieser Prüfbericht nicht auszugsweise veröffentlicht werden. Dieses Analysenzertifikat besteht aus zwei Seiten.







ANHANG 2

Leistungsbeschreibung – Klärschlammentsorgung KA Riesa

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Anhang 2

Sicherheitsdatenblatt des eingesetzten
synthetischen Polymers



























































ANHANG 3

Leistungsbeschreibung – Entsorgung von Klärschlamm aus der Kläranlage Riesa

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Anhang 3
Örtliche Verhältnisse



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung – Entsorgung von Klärschlamm aus der Kläranlage Riesa

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Abbildung 1: Aufstellung der sechs Absetzcontainer zur Befüllung im Bereich des Schenkförderers
am Maschinenhaus (rechts im Bild: Fläche zur Zwischenlagerung von sechs
weiteren Absetzcontainern)

Abbildung 2: Vorplatz vom Maschinenhaus der Schlammentwässerung mit Aufstellung der sechs
Absetzcontainer



ANHANG 3

Leistungsbeschreibung – Entsorgung von Klärschlamm aus der Kläranlage Riesa

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Abbildung 3: Vorplatz am Maschinenhaus der Schlammentwässerung mit Aufstellung der sechs
Absetzcontainer und seitlicher Werkstraße vom Zufahrtstor Flurenstraße

Abbildung 4: Zufahrtstor Kläranlage für LKW von der Flurenstraße aus



ANHANG 4

Leistungsbeschreibung – Entsorgung von Klärschlamm aus der Kläranlage Riesa

_______________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Anhang 4
Übersichtslageplan mit Zufahrt zur Kläranlage Riesa



ANHANG 4

Leistungsbeschreibung – Entsorgung von Klärschlamm aus der Kläranlage Riesa

______________________________________________________________________________________________________________________________________________

Dokumentenstand: 20.08.2025

Anfahrtsroute Kläranlage Riesa:  in Riesa/OT Gröba von B182 Zufahrt nehmen über Wasserweg, Steinstraße, Flurenstraße bis Zufahrtstor Kläranlage
(weitere Informationen zur Anfahrt finden sich unter www.zvabwasserriesa.de)

Containerstellplatz

Zufahrtstor Kläranlage

Quelle: Google-Maps

Quelle: Geoportal Sachsenatlas


